
Plowdiw mit Hilfe der Leitung 
des AIK eingeschätzt, daß die 
Effektivität in der Tierpro­
duktion noch immer unbefrie­
digend ist, daß aber die Lö­
sung dieses wichtigen Pro­
blems ohne die Einführung in­
dustrieller Methoden in die 
Produktion, die den modern­
sten Anforderungen entspre­
chen, unmöglich ist. So wurde 
beschlossen, im Agrar-Indu­
strie-Komplex „Dimiter Bla- 
goew“ diesen Zweig während 
des siebenten Fünfjahrplan­
zeitraumes zum Hauptzweig 
der Wirtschaft zu entwickeln. 
Innerhalb von zwei bis drei 
Jahren wird hier mit 18 000 
Kälbern einer der größten und 
modernsten Kälberaufzucht- 
Komplexe in Bulgarien ent­
stehen.

Diese Aufgaben erfordern eine 
sehr genaue, zweckmäßige 
Verteilung der Arbeitskräfte. 
Ihnen soll ermöglicht werden, 
sich auf die neuen Bedingun­
gen der Arbeit, so die völlige 
Mechanisierung der Arbeits­
prozesse, vorzubereiten und 
die notwendigen Kenntnisse 
zu erlangen; denn das Wesen 
der Arbeit wird sich verän­
dern, und die Kriterien zu 
ihrer Bewertung werden viel 
höher sein.

Die Zeit der mengenmäßigen 
Abrechnung der landwirt­
schaftlichen Ergebnisse ist vor­
bei, sagte der Parteisekretär. 
Jetzt ist die hohe Effektivität 
und hauptsächlich die Qualität 
der Produktion das Kriterium 
für die Einschätzung der Tä­
tigkeit unserer Parteiarbeit so-

Ein solch konkretes Herange­
hen und hohe Effektivität der 
vielseitigen Parteiarbeit kann 
es ohne die ständige Anleitung 
und systematische Hilfe für die 
Grundorganisationen der Par­
tei nicht geben. Sie sind jener 
aktive, politisch mobilisierende

wie der Leistungen der Wirt­
schaftsspezialisten und -funk- 
tionäre.
Als weiteres Problem in der 
Arbeit des AIK hat sich nach 
gründlicher Analyse für die 
Vorbereitung und Verwirkli­
chung des Kälberaufzucht- 
Komplexes die Notwendigkeit 
gezeigt, ein Futtermittelwerk 
aufzubauen.

Bei der wachsenden Industria­
lisierung der landwirtschaftli­
chen Produktion in diesem Ge­
biet gewinnt die Person des 
Mechanisators, sein persönli­
ches Beispiel, immer mehr an 
Bedeutung. Vor dem Gemeinde- 
parteikomitee steht als erst­
rangiges Problem die politisch- 
ideologische Führung bei der 
Vorbereitung von 150 solcher 
Kommandeure der Technik: 
ihre Qualifizierung, der Erfah­
rungsaustausch, die Verbesse­
rung der Arbeitsbedingungen, 
die ständige Erhöhung ihres 
kulturellen Niveaus bei gleich­
zeitiger Organisierung des so­
zialistischen Wettbewerbes 
zwischen ihnen. Ebenso wichtig 
ist die Sicherung der techni­
schen Versorgung der Mecha­
nisatoren. Eine Analyse be­
wies, daß die Kombinefahrer, 
die Traktoristen, wenn sie von 
zweitrangigen Verpflichtungen 
befreit werden, ihre Aufmerk­
samkeit besser auf die inten­
sivste Nutzung der ihnen an­
vertrauten Technik richten und 
Zeit für die Aneignung der 
fortgeschrittensten Methoden 
und Technologien gewinnen. 
Auch hier bedarf es der Kon­
trolle des Gemeindeparteiko­
mitees.

und vereinende Faktor, der die 
Lösung aller Probleme, die 
Verwirklichung aller Be­
schlüsse gewährleisten muß. 
Durch das persönliche Beispiel 
der Kommunisten in den Kol­
lektiven der Mechanisatoren, 
der Viehzüchter, der Mitarbei­

ter der agrochemischen Zen­
tren und der Stationen zur Ha­
gelbekämpfung werden Zuver­
sicht, Hingabe und der Wille, 
auftauchende Schwierigkeiten 
zu überwinden, ständig wach­
sen.

Es ist eine Grundwahrheit, daß 
der Schlüssel zum vollen Er­
folg in der Arbeit der Briga- 
diere und Wirtschaftsfunktio­
näre, in ihrer engen Verbin­
dung zur Grundorganisation 
der Partei in ihrem Arbeitsbe­
reich liegt. Deshalb verlangt 
das Gemeindekomitee von je­
dem Genossen unter ihnen, 
daß sie dazu beitragen, die 
Rolle der Grundorganisationen 
zu erhöhen und sie den Werk­
tätigen als Beispiel für das Zu­
sammenwirken in den Arbeits­
kollektiven sichtbar zu machen.

Das ist jedoch ein wechselsei­
tiger Prozeß. Zu gleicher Zeit 
hat die Grundorganisation der 
Partei die Verpflichtung, die 
Autorität des Wirtschaftsfunk­
tionärs zu erhöhen und dafür 
zu sorgen, daß die Arbeitsbe­
dingungen so gestaltet werden, 
daß er seine Kenntnisse und 
Fertigkeiten am besten entfal­
ten kann. Dazu müssen die 
Grundorganisationen den Be­
dingungen entsprechen, die Ge­
nosse Todor Shiwkow in seiner 
Rede auf einer Beratung mit 
Parteifunktionären in Weliko 
Tirnovo dargelegt hat. Sie 
werden dann erfolgreich sein, 
wenn die Prinzipien des de­
mokratischen Zentralismus in 
ihrer Tätigkeit durchgesetzt 
sowie Kritik und Selbstkritik 
voll entfaltet werden.

Das Bezirkskomitee der Partei 
in Plowdiw beschloß auf einer 
Plenartagung ein Komplex­
programm zur Entwicklung 
der Grundorganisationen als 
dem politischen Kern und dem 
Beispiel für die Entwicklung 
der Arbeitskollektive in den 
Jahren 1975 bis 1980. Das 
Komplexprogramm enthält un­
ter anderem die Zielstellung,
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